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Beschreibung

Die Erfindung betrifft einen Aufbewahrungsbe-
hilter fir eine Mehrzahl von EinwegnaBrasiergeri-
ten (Rasierapparate oder Rasier- bzw. Effiliermes-
ser), mit einem gemeinsamen Fach mit einer Ent-
nahmedffnung flir die noch ungebrauchten Einweg-
naBrasiergeridte sowie mit einem dazu separaten,
ebenfalls gemeinsamen Fach mit einer Einwurfoff-
nung flir die gebrauchten EinwegnaBrasiergerite.

In der CH-A-159 468 ist ein derartiger Behdlter
fur Rasierklingen offenbart. Dieser besteht aus
Blech, Karton oder einem anderen festen Material
und weist zwei Abteile auf. Das obere Abteil dient
dabei der Aufnahme der noch ungebrauchten Ra-
sierklingen, wdhrend das untere Abteil der Aufnah-
me der gebrauchten Rasierklingen dient, indem
diese durch seitliche, schlitzartige Offnungen ein-
geschoben werden.

Mittels dieses bekannten Behilters flir Rasierk-
lingen ist zwar eine Entsorgung der gebrauchten
Rasierklingen mdglich, doch beansprucht der Be-
hdlter sehr viel Raum, da sowohl fiir die unge-
brauchten Rasierklingen als auch flir die gebrauch-
ten Rasierklingen jeweils ein Abteil mit dem maxi-
mal moglichen Aufnahmevolumen bereitgestellt
werden muB, obwohl das Abteil flir die gebrauchten
Rasierklingen erst allmahlich geflllt wird.

In der US-A-4 283 000 ist ein Spender fiir
kleine Gegenstédnde offenbart. Dieser Spender be-
steht aus einem quaderférmigen Faltkdrper aus
Karton, der der Aufnahme der Gegenstidnde dient.
Im Bodenbereich weist der Behdlter eine auf-
schwenkbare Klappe auf, durch die hindurch die
Gegenstdnde dem Aufbewahrungsbehilter entnom-
men werden kdnnen. Eine Md&glichkeit zur Entsor-
gung der gebrauchten Gegenstinde sieht der be-
kannte Aufbewahrungsbehilter nicht vor.

Davon ausgehend liegt der Erfindung die Auf-
gabe zugrunde, einen Aufbewahrungsbehilter flr
eine Mehrzahl von EinwegnaBrasiergerdten mit je-
weils einem gemeinsamen Fach fir die noch unge-
brauchten und flir die gebrauchten Einwegnafra-
siergerdte zu schaffen, der nur wenig Raum bean-
sprucht.

Als technische Losung wird mit der Erfindung
vorgeschlagen, daB das Fach fiir die noch unge-
brauchten EinwegnaBrasiergerdte unten mit der
Entnahme&ffnung in der Seitenwand des Behilters
angeordnet ist und daB das Fach flir die gebrauch-
ten EinwegnaBrasiergerite darliber mit der Einwuri-
6ffnung in der Oberseite des Behiltes angeordnet
und durch einen im oberen Bereich des unteren
Faches angeordneten Kunststoffbeutel gebildet ist,
der auf den noch ungebrauchten EinwegnaBrasier-
gerdten aufliegt.

Ein nach dieser technischen Lehre ausgebilde-
ter Aufbewahrungsbehilter fir eine Mehrzahl von
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EinwegnaBrasiergerdten hat den Vorteil, daB der im
Behilter befindliche Raum in liberaus raumsparen-
der Weise ausgeniitzt wird. Das Grundprinzip be-
steht dabei darin, daB durch die Entnahme der
noch ungebrauchten EinwegnaBrasiergerdte aus
dem unteren Fach dieses immer leerer wird und
daB durch den Einwurf der gebrauchten Einweg-
nafBrasiergerdte in den Kunststoffbeutel dieser im-
mer mehr an Volumen einnimmt, wobei dieses das
freiwerdende Volumen im Fach flr die noch unge-
brauchten EinwegnaBrasiergerdte einnimmt. Da-
durch wird eine Volumeneinsparung von ungefihr
40 % gegeniber Aufbewahrungsbehiltern erreicht,
bei denen die beiden Facher flir die ungebrauchten
sowie flir die gebrauchten EinwegnaBrasiergerite
von ihrer VolumengréBe her fest vorgegeben sind.
Darliber hinaus ist die Verwendung eines Kunst-
stoffbeutels in hygienischer Hinsicht vorteilhaft, da
eventuelle Ndsse der gebrauchten EinwegnaBra-
siergerdte im Kunststoffbeutel zurlickgehalten wird
und sich in diesem sammelt.

In einer bevorzugten Ausfihrungsform der Ent-
nahmedffnung ist diese durch eine Schwenkklappe
in der Seitenwand des Behilters gebildet. Diese
Schwenkklappe 138t sich &ffnen und schlieBen und
besitzt im wesentlichen die Funktion einer Rutsche.
Die Schwenkklappe hat dabei insbesondere den
Vorteil, daB sie in der Offnungsstellung zum einen
die EinwegnaBrasiergerdte sicher in ihrem Fach
hdlt und zum anderen gewdhrleistet, daB der Be-
nutzer die EinwegnaBrasiergerdte bei Bedarf leicht
aus diesem Fach entnehmen kann.

In einer Weiterbildung der Einwurféffnung ist
diese im Ursprungszustand des Behilters durch
eine eindriickbare VerschluBlasche verschlossen,
Diese VerschluBlasche hat auch die Funktion, daB,
wenn das Fach flr die gebrauchten EinwegnaBra-
siergerdte vollstdndig gefiillt ist, diese von unten
die VerschluBlasche hochdriicken und dabei die
Einwurféffnung verschlieBen, so daB ein Herausfal-
len der gebrauchten EinwegnaBrasiergerite verhin-
dert wird.

In einer bevorzugten Ausflihrungsform des Auf-
nahmebehilters ist dieser ein insbesondere qua-
derformiger Faltkdrper aus Karton, in dem die Fi-
cher ausgebildet sind. Ein derartiger Faltkdrper aus
Karton 148t sich leicht herstellen und ist nur mit
geringen Kosten verbunden. AuBerdem liefert er
einen ausreichenden Schutz flir die noch unge-
brauchten sowie flr die gebrauchten Einwegnafra-
siergerdte. Beispielsweise kann der Aufbewah-
rungsbehilter 100 derartiger EinwognaBrasiergera-
te beinhalten.

Vorzugsweise sind die EinwegnaBrasiergerite
in ihren jeweiligen Fichern lose angeordnet. Das
bedeutet nichts anderes, als daB die Einwegnafra-
siergerdte auf einem Haufen liegen.
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Ein Ausflhrungsbeispiel eines Aufbewahrungs-
behilters wird nachfolgend anhand der Zeichnun-
gen beschrieben. In diesen zeigt:

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht des Auf-
bewahrungsbehilters;
Fig. 2 einen schematischen Schnitt durch

den Aufbewahrungsbehilter in Fig. 1.

Ein Aufbewahrungsbehélter 1 flir Einwegnafra-
siermesser bzw. EinwegnaBrasiereffiliermesser 2,2
ist durch einen quaderformigen Faltk&rper aus Kar-
ton gebildet. Der Aufbewahrungsbehilter 1 weist
ein unteres Fach 3 fir die neuen, noch unge-
brauchten Rasiermesser 2 sowie ein oberes Fach
3' fur die gebrauchten Rasiermesser 2' auf. Weiter-
hin weist der Aufbewahrungsbehilter 1 eine Ent-
nahmedffnung 4 flr die ungebrauchten Rasiermes-
ser 2 aus dem unteren Fach 3 auf. Diese Entnah-
me&ffnung 4 wird durch eine in einer der Seiten-
winde 5 des Aufbewahrungsbehilters 1 ausgebil-
dete Schwenkklappe 6 gebildet. Wie in Fig. 1
durch den Doppelpfeil P angedeutet ist, kann durch
Nachinnenschwenken der Schwenkklappe 6 die
Entnahme&ffnung 4 verschlossen und durch Na-
cheuBenschwenken der Schwenkklappe 6 die Ent-
nahmedffnung 4 derart gedffnet werden, daB die
im unteren Fach 3 befindlichen, noch ungebrauch-
ten Rasiermesser 2 zugénglich sind. Die Schwenk-
klappe 6 besitzt dabei in dieser Offnungsstellung
die Funktion einer Rutsche.

Das obere Fach 3' fir die gebrauchten Rasier-
messer 2' wird durch einen Kunststoffbeutel 12
gebildet. Wie in Fig. 2 zu erkennen ist, ist dieser
Kunststoffbeutel 12 im Bereich der Oberseite 9 das
Aufbewahrungsbehilters 1 an dessen Innenseite
befestigt, beispielsweise angeklebt, und liegt auf
den ungebrauchten Rasiermessern 2 im unteren
Bereich des Aufbewahrungsbehilters 1 auf. Zu-
génglich ist das obere Fach 3' flir die gebrauchten
Rasiermesser 2' durch eine in der Oberseite 9 des
Aufbewahrungsbehilters 1 ausgebildete Einwurfofi-
nung 10, die im Ursprungszustand des Aufbewah-
rungsbehilters 1 durch eine eindrlickbare Ver-
schluBlasche 11 verschlossen ist. Durch Eindrik-
ken dieser VerschluBlasche 11 kann die Einwurf&ff-
nung 10 derart gedffnet werden, daB die gebrauch-
ten Rasiermesser 2' eingeworfen werden k&nnen.
Der im unteren Fach 3 immer leerer werdende
Raum flir die ungebrauchten Rasiermesser 2 wird
dabei sukzessive durch das sich vergréBernde Vo-
lumen durch Einwurf der gebrauchten Rasiermes-
ser 2' ausgeflllf. Dies ist sehr raumsparend, da das
im Innern des Aufbewahrungsbehilters 1 befindli-
che Volumen flr die Aufbewahrung sowohl der
ungebrauchten als auch der gebrauchten Rasier-
messer 2,2' vollstdndig ausgeniitzt wird. Darliber
hinaus ist die Verwendung eines Kunststoffbeutels
12 hygienisch, da sich die durch die gebrauchten
Rasiermesser 2' zwangsléufig in das obere Fach 3’

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

eingebrachte Nidsse im Kunststoffbeutel 12 sam-
melt und nicht aus diesem heraustreten kann.

Der beschriebene Aufbewahrungsbehilter 1 flr
Rasiermesser 2,2' hat weiterhin den Vorteil, daB,
wenn alle Rasiermesser 2,2' aufgebraucht sind, der
Aufbewahrungsbehilter 1 komplett weggeworfen
werden kann, wobei die gebrauchten Rasiermesser
2" im Aufbewahrungsbehilter 1 verbleiben, so dau
dieser einen Schutz bei der Millbeseitigung bietet.
Der Karton ist unter anderem flir den Einsatz beim
Friseur oder in Krankenh3usern geeignet und ge-
niigt im Hinblick auf die Einweg-Rasiermesser 2,2
den gestiegenen Hygieneanforderungen.

Patentanspriiche

1. Aufbewahrungsbehilter (1) fiir eine Mehrzahl
von EinwegnaBrasiergerdten (Rasierapparate
oder Rasier- bzw. Effiliermesser 2,2"),
mit einem gemeinsamen Fach (3) mit einer
Entnahme&ffnung (4) flir die noch ungebrauch-
ten EinwegnaBrasiergerite (2)
sowie mit einem dazu separaten, ebenfalls ge-
meinsamen Fach (3") mit einer Einwurf6ffnung
(10) fur die gebrauchten EinwegnaBrasiergeri-
te (2'),
dadurch gekennzeichnet,
daB das Fach (3) fUr die noch ungebrauchten
Einwegnafrasiergerdte (2) unten mit der Ent-
nahmedffnung (4) in der Seitenwand (5) des
Behilters (1) angeordnet ist und
daB das Fach (3') fUr die gebrauchten Einweg-
nafBrasiergerdte (2') darlber mit der Einwurfoff-
nung (10) in der Oberseite (9) des Behiltes (1)
angeordnet und durch einen im oberen Be-
reich des unteren Faches (3) angeordneten
Kunststoffbeutel (12) gebildet ist, der auf den
noch ungebrauchten EinwegnaBrasiergerdten
(2) aufliegt.

2. Aufbewahrungsbehdlter nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, daB die Entnahmesff-
nung (4) durch eine Schwenkklappe (6) in der
Seitenwand (5) des Behilters (1) gebildet ist.

3. Aufbewahrungsbehdlter nach Anspruch 1 oder
2, dadurch gekennzeichnet, daB die Einwurfoff-
nung (10) im Ursprungszustand des Behélters
(1) durch eine eindriickbare VerschluBlasche
(11) verschlossen ist.

4. Aufbewahrungsbehdlter nach einem der An-
spriiche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, daB
dieser ein insbesondere quaderférmiger Falt-
kGrper aus Karton ist, in dem die Ficher (3,3")
ausgebildet sind.
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5. Aufbewahrungsbehilter nach einem der An-
spriiche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, daB
die EinwegnaBrasiergerite (2,2") in ihren jewei-
ligen Fichern (3,3") lose angeordnet sind.

Claims

1. Storage container (1) for a plurality of dispos-
able wet shaving devices (shaving appliances
or razors or thinners 2, 2'), with a common
compartment (3) with a removal opening (4) for
the as yet unused disposable wet shaving de-
vices (2) as well as with a separate, also com-
mon compartment (3") with an insertion open-
ing (10) for the used disposable wet shaving
devices (2'), characterised in that the compart-
ment (3) for the as yet unused disposable wet
shaving devices (2) is arranged at the bottom
with the removal opening (4) in the side wall
(5) of the container (1) and in that the compart-
ment (3") for the used disposable wet shaving
devices (2') is arranged thereabove with the
insertion opening (10) in the upper side (9) of
the container (1) and formed by a plastic bag
(12) which is arranged in the upper region of
the lower compartment (3) and which rests on
the as yet unused disposable wet shaving de-
vices (2).

2. Storage container according to claim 1,
characterised in that the removal opening (4) is
formed by a pivot flap (6) in the side wall (5) of
the container (1).

3. Storage container according to claim 1 or 2,
characterised in that the insertion opening (10)
is closed in the original state of the container
(1) by a closure strip (11) which can be push-
ed in.

4. Storage container according to any of claims 1
to 3, characterised in that it is a cardboard,
particularly cuboid folding body in which the
compartments (3, 3') are formed.

5. Storage container according to any of claims 1
to 4, characterised in that the disposable wet
shaving devices (2, 2') are arranged loosely in
their respective compartments (3, 3').

Revendications

1. Récipient de rangement (1) destiné & un grand
nombre d'appareils de rasage humide 3 usage
unique (rasoir, rasoir & lame évidée ou a effiler
2, 2"), comprenant un compartiment commun
(3) qui comporte une ouverture de prélévement
(4) pour les appareils de rasage humide 2
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usage unique (2) encore inutilisés, ainsi qu'un
compartiment (3') également commun et sépa-
ré du précédent, qui comporte une ouverture
d'introduction (10) pour les appareils de rasage
humide & usage unique (2') ayant été utilisés,
caractérisé

en ce que le compartiment (3) pour les appa-
reils de rasage humide & usage unique (2)
encore inutilisés, se situe dans le bas du réci-
pient (1) en présentant 'ouverture de préléve-
ment (4) dans la paroi latérale (5) du récipient,
et en ce que le compartiment (3') pour les
appareils de rasage humide & usage unique
(2") ayant été utilisés est disposé au-dessus du
compartiment précédent en présentant I'ouver-
ture d'introduction (10) dans le c6té supérieur
du récipient (1), et est formé par une poche
(12) en matiere plastique agencée dans la
zone supérieure du compartiment inférieur (3)
et reposant sur les appareils de rasage humide
4 usage unique (2) encore non utilisés.

Récipient de rangement selon la revendication
1, caractérisé en ce que l'ouverture de préle-
vement (4) est formée par un volet basculant
(6) dans la paroi latérale (5) du récipient (1).

Récipient de rangement selon la revendication
1 ou 2, caractérisé en ce que l'ouverture d'in-
troduction (10) est fermée, & I'état initial du
récipient (1), par une languette de fermeture
(11) pouvant étre enfoncée.

Récipient de rangement selon |'une des reven-
dications 1 & 3, caractérisé en ce que celui-ci
est un corps plié en carton, notamment de
forme parallélépipédique, dans lequel sont for-
més les compartiments (3, 3').

Récipient de rangement selon |'une des reven-
dications 1 & 4, caractérisé en ce que les
appareils de rasage humide & usage unique (2,
2") sont disposés en vrac dans leurs comparti-
ments (3, 3') respectifs.



EP 0 357 991 B1

Fig.1

\




EP 0 357 991 B1




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

